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KURZ NOTIERT

TSV-Volleyballerinnen
starteten mit vier Siegen
DEUERLING. In der letzten Saison ge-
lang es der 1. Damenmannschaft der
TSV-Volleyballer erst in der Relegation
denVerbleib in der Kreisliga zu si-
chern. Heuer eilt das Team zu Saison-
beginn von Sieg zu Sieg. Gleich am ers-
ten Punktspielwochenende gab es Er-
folge gegen SVWiesent 2mit 3:2 und
gegen TSG Laabermit 3:0. Und auch
gegen Regenstauf (3:0) undKelheim
(3:1) waren die TSV-Damen erfolg-
reich. Sie tragen seit Saisonbeginn Tri-
kotsmit dem Logo der Firma Beda-
chungenGrossmann aus Bergmatting.
Am Samstag hat das Team seinen ers-
tenHeimspieltag. Ab 14Uhr fliegen
dann in der heimischenHalle die Bäl-
le. Für Kaffee undKuchen ist gesorgt.
Außerdem freuen sich die Volleyballer
über jedenNeuzugang. Trainingszei-
ten der 1. Damen sind amMittwoch
und Freitag ab 20 Uhr. (mz)

DEUERLING. Die Stockschützen der
„Mannschaft Allmeier“ des TSV Deu-
erling können erstmals den Aufstieg
in die Landesliga feiern. Bei der Meis-
terschaft der Bezirksoberliga in Wei-
den war das Ziel der Mannschaft der
Klassenerhalt. Am ersten Spieltag lag
die Deuerlinger Mannschaft mit den
Schützen Reinhold Allmeier, Eduard
Helgert, Josef Mrasek und Josef Lenk
nach 17 Durchgängen auf dem 13.
Rang von 29.

Am zweiten Spieltag wuchsen die
Deuerlinger über sich hinaus, wussten
jedoch bis zum Schluss nicht, ob sie
unter den ersten 5 und damit bei den

Aufsteigern sind. Bei der Siegerehrung
im Anschluss an den zweiten Spieltag
wurde die Hoffnung zur Gewissheit:
Die Deuerlinger Stockschützen konn-
ten jubeln, denn sie errangen den 5.
Rang punktgleich mit dem 6., waren
aber in der Stocknote besser und somit
einer der fünf Aufsteiger in die Landes-
liga. Die gleiche Mannschaft schaffte
erst im Januar 2006 den Aufstieg in die
Bezirksoberliga. Eine Aufstiegsfeier
wurde in die anstehende Weihnachts-
feier der Stockschützen integriert. Im
Bild die Aufsteiger (von links) Rein-
hold Allmeier, Eduard Helgert, Josef
Lenk und JosefMrasek. (lnj)

Stockschützen in der Landesliga
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VG LAABER

LAABER

TSG Tischtennis: Jungen I gegen TV
Etterzhausen 5:8; Jungen I gegen
TSVNeutraubling 0:8; Jungen II ge-
gen SGWaldetzenberg 6:0; Jungen III
gegen SV Zeitlarn 0:6; Damen I gegen
TV Schierling 3:8; Damen II gegen
FSVBerngau 8:2; Herren I gegen SV
Zeitlarn 8:8; Herren II gegen TTV
1980 Beratzhausen 9:2; Herren III ge-
gen SVDiesenbach 9:3; Herren IV ge-
gen SV Zeitlarn V 8:3. (llm)

TSG Lauftreff:Heute Treffpunkt um
8Uhr auf der Mühlwiese und um
18.30 Uhr beim Spielplatz Kronbügl.

TSG Karate: Heute, 17.30 bis 18.30
Kinder Anfänger, 18.30 bis 19.30 Uhr

Kinder/Jugend Fortgeschrittene, je-
weils Papiermühle - Sporttreff Listl.

Senioren:Heute, 14 Uhr Senioren I
adventlicher Nachmittag im Jakobs-
keller.

Lebendiger Adventskalender:Heu-
te, 18 Uhr gestaltet von Tina Zott in
der Frühlingstraße/Rosenweg 2 The-
ma: „Josef, nur eine Randfigur?“

Katholische Kirche:Heute, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr adventliche
Messe.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WALDETZENBERG

St. Markus:Heute, 14 Uhr Rosen-
kranz, 14.30 UhrMesse, anschlie-

ßend Seniorenclub.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BRUNN/FRAUENBERG

TSV Brunn: Heute, 20 Uhr Step/Ae-
robic im Sportheim; 15 Uhr Nordic
Walking, Treffpunkt Sportplatz.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEUERLING

TSV:Morgen,Weihnachtsfeier der
ALTEN LIGA, 19 Uhr im Sportheim.

TSV Sportkegeln:Heute, ab 16 Uhr
Training auf den Bahnen 1 bis 4. Um
20 Uhr ist das vom Samstag vorver-
legte Heimspiel TSVDamen 1 - SV
Obertraubling.

NITTENDORF. Ende Juni bis Anfang Juli
– irgendwann in diesem Zeitrahmen
soll der für 2010 vom Marktrat be-
schlossene Nittendorfer Kultursom-
mer stattfinden. Aber, es gelte die Ver-
eine in die Planung einzubinden,
merkte Birgit Rauscher an. „Es bringt
nichts zu sagen: Du, Verein, mach!“ An
wechselnden Veranstaltungsorten in
den Ortsteilen ein buntes Potpourri
von Angeboten machen. Nicht nur
Musik, auch darstellende Künste prä-
sentieren, das sei das eineModell.

Der zweite Vorschlag sei ein Abend
nach Vorbild des Parsberger Frühlings.
Bei dem tritt eine Vielzahl von Grup-
pen in kurzer Zeit auf. „Ein, zwei Lie-
der oder ein kurzes Stück und dann
kommen die nächsten“, sagte Panosso.
An die Mitglieder des Ausschusses
ging nun der Auftrag, sich bei den Bür-
gern umzuhören. „Wir wollen wissen,
was die sich unter dem Kultursommer
vorstellen“, sagte Panosso. Danach ge-
he es an die konkreten Planungen.

26 Gruppen und Vereine haben sich
bereits in die Mitmachlisten des Bür-
gerfestes 2009 eingetragen. „Und da
kommen mit Sicherheit noch einige
dazu.“ Zur Organisation treffen sich
die Vereinsvorstände am 26. Januar
um 19.30 Uhr mit den Mitgliedern des
Kulturausschusses. Dort erfahren sie
unter anderem ihre Ansprechpartner.

Ein Programmpunkt des Bürgerfes-
tes stehe schon: Die Serenade am 3. Ju-
li im Pausenhof der Grundschule. „Da
arbeiten die Chöre von St. Josef Un-
dorf, St. Katharina Nittendorf undMu-
sica Viva zusammen“, berichtete Pa-
nosso. Mehr als 110 Sänger seien be-
reits dabei, die Stücke – unter anderem
aus „My Fair Lady“ – einzustudieren.

Bürgerfest:
26 Vereine
machenmit
KULTURAUSSCHUSS Ideen-
sammlung für den Kultur-
sommer 2010.
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VON HEINER STÖCKER

LAABER. Der neue Fotokalender 2009
des Marktes Laaber ist da! Ortsheimat-
pfleger Karl Hammerl hat wieder alte
Fotos von Plätzen und Personen rund
um Laaber gesammelt und mit Erklä-
rungen versehen. Die Auflage beträgt
500 Stück, ein Kalender kostet 2,50
Euro und kann im Rathaus Laaber er-
standen werden. Am Weihnachts-
markt hat der Kulturförderkreis schon
140 Stück an Interessierte verkauft. Ei-
nige Fotokalender gehen sogar ins
Ausland. Viele, die Wurzeln in Laaber
haben, lassen sich einen Kalender zu-
schicken. Seit 18 Jahren gibt es den
Laaberer Fotokalender und „er kommt
so gut an, dass es uns Nachbargemein-
den nachmachen“, sagte Bürgermeis-
terWilli Hogger. (llm)

Fotokalender
2009 ist da
NOSTALGIEAlte Ortsansichten
gesammelt

LAABER. Ihr zehnjähriges Bestehen fei-
erte die Junge Union Laaber mit zahl-
reichen Gästen, darunter Landesvorsit-
zender Stefan Müller, MdB, Bezirks-
vorsitzender Alexander Fischer und
KreisvorsitzenderWolfgang Gruber.

Am 22.11.1998 gründete sich die JU
nach langer Zeit in Laaber wieder. Mit
nur sieben Mitgliedern, genau die
Mindestanzahl an Mitgliedern, die
man für eine Gründung braucht. Im
Laufe der Jahre gewann man mit zahl-
reichen Veranstaltungen viele neue
Mitglieder, „die sich aktiv in die JU
einbringen“, so Stefan Scheuerer, Vor-
sitzender der JU Laaber.

Mit der JU die Welt kennenlernen

Heute hat die JU 121 Mitglieder. Das
Ziel, „eine rege Beteiligung am politi-
schen und gesellschaftlichen Leben“,
wurde in den vergangenen zehn Jah-
ren immer hochgehalten. Viele Aktio-
nen und Aktivitäten kann die JU Laa-
ber vorweisen: der Lehrstellenspiegel,
politische Diskussionen und Infover-
anstaltungen. Außerdemwurden viele
Fahrten unternommen, so unter ande-
rem nach Berlin, Hamburg, Prag,
Straßburg. 2009 geht es nachMoskau.

„Mit der JU lernt auch der Oberpfäl-
zer die Welt kennen“, scherzte Stefan
Scheuerer. Auch kommunalpolitisch
engagiert sich die JU Laaber und über-
nimmt dabei viele Aufgaben. „Diese
Attraktivität ist natürlich auch in der
CSU spürbar, viele JÚler engagieren
sich auch für diese“, so Stefan Scheue-
rer. Das konnte der Vorsitzende des
CSU-Ortsverbandes Laaber, Max Kolb,
nur bestätigen: „Wir sind stolz auf

unsere starke und aktive JU, die es ver-
steht, trotz allgemeiner Politikverdros-
senheit, mit den richtigen Themen
und Veranstaltungen junge Menschen
zu bewegen“.

Doch nicht nur die JU Laaber wur-
de gelobt, auch Vorsitzender Stefan
Scheuerer bekam nur anerkennende
Worte: als einen „Aktivposten, der Be-
geisterung und Idealismus einbringt“,
bezeichnete ihn Stefan Müller und
Wolfgang Gruber bescheinigte der JU
Laaber „zehn Jahre Kontinuität und
Intensitätmit Stefan Scheuerer“.

„Egal wie die politische Wetterlage
im Land war, bei der JU Laaber ging es
immer nur bergauf“, so begann Wolf-
gang Gruber sein Grußwort. Die JU
Laaber zeichne Optimismus und Ge-
meinschaftsgefühl aus und sie „macht
vor, was ‚näher am Menschen‘ heißt
und das sollten sich viele als Vorbild
nehmen“, so der Kreisvorsitzende.

Stefan Müller beglückwünschte
ebenfalls den „aktiven und herausra-
genden Ortsverband“, der ein An-
sprechpartner für das Anliegen der Ju-
gendlichen sei. Den Ortsverband
zeichne aus, was sich die JU Bayern auf
die Fahnen geschrieben habe: Innova-
tions- und Impulsfreude, Offenheit für
Anliegen, dazu Ideenschmiede in der
CSU und ein Talentschuppen, der es
jungen Leuten ermögliche, ihre eigene
Zukunftmitzugestalten.

„Wir packen auch heiße Eisen an“

Deshalb sei die JU auch keine Unter-
organisation der CSU und auch nicht
dazu da, deren Aufträge auszuführen.
„Wir packen auch mal heiße Eisen an,
sprechen unbequeme Wahrheiten
aus“, soMüller, denn das sei außerdem
eine Daueraufgabe der JU: die CSU da-
zu zu bringen, sich zu überarbeiten,
sich personell und inhaltlich immer
wieder zu erneuern und zu verändern.
„Die JU war in dieser schwierigen Zeit
noch nie so wichtig für die CSU wie
vielleicht heute“, so Landesvorsitzen-
der StefanMüller. (llm)

Zehn Jahre JU in
Laaber: „Nochnie
war sie sowichtig“
POLITIKDie Daueraufgabe der
JU sei es, die CSU dazu zu
zwingen, sich zu überarbei-
ten, sagte JU-Landesvorsit-
zender StefanMüller bei der
Jubelfeier in Laaber.

FRAUENBERG. Für die Feuerwehr Frau-
enberg ist ein lang ersehnter Wunsch
in Erfüllung gegangen. Nach 15Mona-
ten Bauzeit konnte nun endlich ins
neue Gerätehaus eingezogen werden.
In den zurückliegendenMonatenwur-
den über 1500 Stunden Eigenleistung
erbracht.

Von der Frauenberger Blaskapelle
ließ man sich mitsamt den Einsatz-
fahrzeugen vom alten ins neue Geräte-
haus spielen. Die Feuerwehr Frauen-
berg konnte zahlreiche Bürger begrü-
ßen und anschließend zu einem klei-

nen Empfang einladen. Der ehemalige
Bürgermeister Karl Spangler, der die
Baumaßnahme in der letzten Amtszeit
noch begonnen hatte, konnte sich von
dem gelungenen Bauwerk überzeu-
gen. Kommandant Johannes Nigl be-
dankte sich bei Spangler und dem jet-
zigen Bürgermeister Karl Söllner für
die gute und unkomplizierte Zusam-
menarbeit angefangen von der Pla-
nungsphase bis zur Fertigstellung.

Neben der Fahrzeughalle mit zwei
Stellplätzen sind ein Aufenthaltsraum
für ca. 20 Personen, sanitäre Anlagen,

eine kleine Küche, ein Büro und ein
Lagerraum im neuen Feuerwehrhaus
untergebracht. In der Fahrzeughalle
befindet sich eine Schlauchpflege-
bzw.- Trocknungsanlage. Alle Räume
sind auf einer Ebene errichtet, was
enorme Kosten sparte, da kein Dach-
ausbau nötig war. Der Vorplatz ist be-
reits gepflastert, ein Teil der Parkplatz-
fläche und der Grünanlage muss
nächstes Jahr noch von freiwilligen
Helfern erstellt werden. Die kirchliche
Segnung und die Einweihungsfeier
sind fürMai 2009 geplant. (mz)

FFWzog ins neueGerätehaus
EINSTANDUmzugmit Blasmusik und Empfang für alle interessierten Bürger

Im neuen Gerätehaus angekommen. Bild: Nigl

Ortsheimatpfleger und Bürgermeister
stellten Kalender vor. Foto: llm
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